
4 FRANKENBERGER LAND Freitag, 28. März 2025

Frankenberg – Sportverbindet
und begeistert: Das zeigte sich
am Mittwochabend auch bei
der Sportlerehrung der Stadt
Frankenberg. „Diese Sportler-
ehrung ist nicht irgendein ge-
sellschaftlicher Abend. Er ist
Ausdruck dessen, was den
Sport bei uns ausmacht: Ge-
meinschaft, Vielfalt, Engage-
ment und ganz viel Herzblut“,
betonte Bürgermeisterin Bar-
bara Eckes in ihrer Begrü-
ßungsansprache. Jede Athletin
und jeder Athlet habe durch
sein Talent, aber auch durch
sein großes Engagement in der
jeweiligen Sportart, hervorra-
gendeLeistungenerzielt.
Eckes führte gemeinsammit

Moderatorin Johanna Ochs im
Philipp-Soldan-Forumdurchei-
nenAbenddesSports,dernicht
nur die sportlichen Erfolge der
Athleten würdigte, sondern
auch die Bedeutung des Sports
für die Stadt Frankenberg in
den Mittelpunkt stellte: „Wir
feiern nicht nurMedaillen und
Meisterschaften, sondern vor
allemdieMenschen, die hinter
den Erfolgen stehen“, brachte
es Bürgermeisterin Eckes auf
den Punkt. Ihr Dank galt nicht
nurdenaktivenSportlern, son-
dern auch den Vereinen, Trai-
nern, Betreuern und zahllosen
Ehrenamtlichen, ebenso wie
den Schieds- und Kampfrich-
tern und allen, die sich für den
Sport einsetzten. Ihnen allen
gebühre großer Dank, unter-
strichdieBürgermeisterin.
Insgesamt 67 Aktive aus sie-

benVereinenbeziehungsweise
Abteilungen wurden für ihre
herausragenden Leistungen
ausgezeichnet: die Leichtathle-
ten, Kanuten, Volleyballer und
Beachvolleyballer des TSV
Frankenberg,vomFrankenber-
ger Schwimmverein, vom Le-

benshilfe-Werk Waldeck-Fran-
kenberg und vom Sportverein
Blau-Weiß Dodenhausen.
„Frankenberger Sportler sind
auch in Vereinen außerhalb
der Stadt erfolgreich unter-
wegs“, sagte Johanna Ochs, die
denAbendmoderierte.
Jüngster Leitstungsträger

war dabei Timur Schembajew
mit 12 Jahren und ältester Teil-
nehmer Herbert Kraft mit 75
Jahren. Die Erfolge im Einzel
odermit derMannschaft reich-
ten von Bezirks- über Nordhes-
senmeisterschaften und von
Hessen- und Süddeutschen
Meisterschaften bis zur Teil-
nahme an Deutschen Meister-
schaften.
Ein Höhepunkt war die Ver-

leihung der Ehrenplakette der
Philipp-Soldan-Stadt Franken-
berg an Thorsten Althaus für
vorbildliche Leistungen und
Einsatz für den Sport: Althaus
wurde für sein außergewöhnli-
ches Engagement im Franken-

berger Schwimmverein ausge-
zeichnet. Über viele Jahre war
er als Vorstandsmitglied tätig,
darunter als 1. und 2. Vorsitzen-
der, Jugendwart, Kampfrichter
und Schiedsrichter. Er hat sich
über Jahrzehnte hinweg für
den Frankenberger Schwimm-
verein eingesetzt und ist nach
wievor imVerein tätig.
Für einen besonderen Mo-

ment sorgten die Dance-Kids
des Karnevalsvereins aus Ge-
münden, die in der Pause mit
viel Präzision ihr Können auf
die Bühne brachten. Mit einer
Performance aus Tanz, Hebefi-
guren und viel Discosound fas-
zinierten sie das Publikumund
brachten den Saal zum Stau-
nen. Ihnen gleich taten es die
acht Tänzerinnen von „Blue
Life“ aus Viermünden. Die
Gruppen zeigten dabei ein-
drucksvoll,mitwie viel Leiden-
schaft, Talent und Freude sie
ihrHobbymitLebenfüllen.
Die Sportlerehrungverlief in

einem festlichen und doch
kurzweiligenRahmen, bestens
organisiert durch das Rathaus.
Federführend waren Birgit
Naumann,ChristinaEngelund
Susan Ochse. Nach dem offizi-
ellen Teil blieben die Anwesen-
dennochzueinemImbiss in lo-
ckerer Runde beisammen,
plaudertenundtauschtenErin-
nerungen aus. Ein gelungener
Abschlussfüreinewürdigeund
doch kurzweilige Veranstal-
tung, die einmal mehr zeigte,
wie lebendig und wertvoll die
Sportgemeinschaft inFranken-
berg ist. JUTTA OCHS

Dank für herausragende Leistungen
Stadt Frankenberg hat 67 Sportler geehrt – Plakette für Thorsten Althaus

Sportlerehrung: Bürgermeisterin Barbara Eckes überreichte die Urkunden und Medaillen an die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2024. 65
Athleten wurden geehrt. FOTOS: JUTTA OCHS

Besondere Momente: Die Dance-Kids des Karnevalsvereins Ge-
münden brachten die Gäste der Sportlerehrung mit ihrem
Tanz zum Discosound zum Staunen.

Thorsten Althaus bekam von
Bürgermeisterin Barbara
Eckes die Ehrenplakette der
Stadt für sein außerordentli-
ches Engagement.

Die Namen der geehrten Sportler
TSV Frankenberg,Leichtathletik: NilsBelow,Anna-LenaBöhle,
MelanieBolm,NiaraChrist, LennartHardes,PaulaHartmann,
OlafHeimermann,EmiliaHerliz, SarinaHinkel,HerbertKraft,
StevenLangendorf, JaninaMüller,EmmaScholl, LuiseSchelber-
ger,BosseSchröder,ArneSchwarz,LaraStein, JuliaStellwag,
LinusStuhlmann,BenVollmar,MarxVollmar,PaulineWilhelm,
StineBerghöfer,LaraBornscheuer, JoanneCramer, Josephine
Cramer, IdaScholl ,Anna-LenaBöhle, JuliaStellwag,
Frankenberger Schwimmverein: LennardBartel,ZoeDönges,
ArturSafronov,TimurSchembajew, JasonThomas,
TSV Frankenberg – Kanuabteilung: MichaelHein, JannikSulz-
mann,PaulSulzmann,
Lebenshilfe-Werk: GiovannideLorenzo,AlexanderHerter,
ClausMaurer,MichaelaSchwarz,LinaStesel,
SV Blau-Weiß Dodenhausen,Abteilung Leichtathletik: Ralf
Paulus,MartinWirwahn,MikeSchwarz,
TSV Frankenberg – Abteilung Volleyball: UweBurkard,Laura
Casella,MaylaPakura,ElinaSchulte,LenaValentin,Denise
Losizki, SamiehDarvishan,Anna-LuciaCasella,ElisabethBret-
ter, LuanaCorreiadaSilva,NikeDietrich,CiliaMarieGuth,
MelissaMischmann,AysenurKizilarslan,ValeriiaZaporozhtse-
va,
TSV Frankenberg – Abteilung Volleyball – Beachvolleyball:
LauraBradschetl,AliyaNovaRutsch,Anna-LuciaCasella, Sa-
miehDarvishan,MelissaMischmann,CiliaMarieGuth,Amelie
Bornscheuer,
TSV Frankenberg – Abteilung Volleyball/Beachvolleyball für
Mannschaft Edertalschule: ElisabethBretter,Anna-LuciaCasel-
la,CiliaMarieGuth,MelissaMischmann,LuisCorreiadaSilva,
HannesOchse,PhilippDrösslerundFelixHeinze. zoh

Frankenberg – Die Sieger der
hessischen Ausgabe des Schü-
lerwettbewerbs „Junior-ING“
der Ingenieurkammer Hessen
mit dem Thema „Turm – hoch
hinaus“kommenvonderBurg-
waldschule Frankenberg. Die
Achtklässler Esther Schmidt,
TomSchöneweiß,EmmaKlein,
Anio Aquino und Kira Hettich
gewannen den Preis in der Al-
terskategorie I (Klasse 5-8) bei
derPreisverleihung in Idstein.
Die Aufgabe des Wettbe-

werbs bestand darin, ein Mo-
dell eines 70Zentimeterhohen
Turmsaus vorgegebenenMate-
rialienwie zumBeispiel Papier
oder Holz zu bauen, der eine
Aussichtsplattformbesitzt und
einem Gewicht von 500
Gramm standhaltenmuss. Der

Turm der Gruppe mit dem Na-
men „Einer ist zu viel!“, wie
sich die fünf nannten, über-
zeugte die Jury dabei imeinzig-
artigen spiralförmigen Design
und der strukturellen Robust-
heit.
Gebaut und geplant wurde

der Turm im Wahlpflichtkurs
Naturwissenschaften bei Rene
Koch.DieKleingruppenhatten
imUnterricht dreiMonate Zeit
für die Planung und Umset-
zung des Turms. Für denWett-
bewerb hatte der Kurs der
Burgwaldschule der Ingenieur-
kammer Hessen inWiesbaden
fünf Exponate zur Bewertung
eingereicht. „Dass eines unse-
rer Modelle sogar gewonnen
hat, macht mich besonders
stolz. Damit hat sich die akribi-

sche Arbeit der Gruppe noch-
mal besonders ausgezahlt und
wurde sogar mit einem Preis-
geld belohnt“, sagt Kursleiter
ReneKoch.
Nach der Landesrunde wird

der Wettbewerb am 13. Juni in
Berlin auf Bundesebene fortge-
setzt. Dafür haben sich Esther,
Tom, Anio, Emma und Kira
qualifiziert. Auf Bundesebene
bewertet eine Jury nochmal al-
le 15 Sieger der teilnehmenden
Bundesländer.
An dem Wettbewerb, der

mittlerweile auch unter der
Schirmherrschaft der Kultus-
ministerkonferenz steht, neh-
men jährlich über 6000 Schü-
ler teil.Damit istdieserWettbe-
werb einer der größten seiner
Art. nh/off

Burgwaldschüler kommen mit Turm hoch hinaus
Achtklässler aus Frankenberg gewinnen Schülerwettbewerb auf Landesebene

Siegerehrung: Auf dem Bild ist die Burgwaldschülerin Esther
Schmitt zu sehen, die den Preis entgegennimmt.
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Frankenberg – In derHospital-
kirche in Frankenberg findet
amSonntag,30.März,ab17Uhr
eine Abendmusik mit dem
Stuttgarter Konzertgitarristen
Friedemann Wuttke statt. Ti-
tel: „Ein Brasilianer in Paris“.
DerEintritt ist frei.

Entgegen der Vorstellung,
wonach die klassische Gitarre
in erster Linie der populären,
eher leichten Musik verpflich-
tet ist, beweiseWuttke das Ge-
genteil, heißt es in der Ankün-
digung. Er bringe sein Instru-
ment mit geschlossenen Kon-
zepten zum Klingen und setze
auf anspruchsvolle und zykli-
sche Werke sowie auf einen
großenundintensivenKlang.
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Abendmusik am
Sonntag in der
Hospitalkirche

Friedemann Wuttke
Konzertgittarist

Altkleidersammlung

Röddenau/Haine–DieKirchen-
gemeinde Röddenau-Haine
führt bis 1. April eine Kleider-
sammlungfürBetheldurch.Ab-
gabestellen (7-17 Uhr): Günther
Eckel in Haine (Hainstr. 12) und
das Waschhaus am Gemeinde-
haus in Röddenau (Battenber-
gerStr.2).BeiBedarfliegenSam-
meltütenindenKirchenbereit.

Landfrauen-Markt

Frankenberg – Beim Wochen-
markt der Landfrauen am
Samstag, 29. März, von 8 bis 12
Uhr in der Rathausschirn wer-
den Waffeln und Owe-Plätze/
Schepperlingegebacken.

Damen-Schießen

Röddenau – Der Schützenver-
ein Röddenau und der Schüt-
zenbezirk Frankenberg laden
zum Damengeselligkeitsschie-
ßen am Sonntag, 30. März, 14
Uhr ein. Es gibt Kaffee, Kuchen
undkalteGetränke.

Dorfcafé

Röddenau – Das Dorfcafé in
Röddenau bleibt am Sonntag,
30. März, geschlossen. Es wer-
den Reservierungen für den
Schnitzelabend am2.Mai ange-
nommenperE-Mailanreservie-
rung@dorftreff-roeddenau.de
undaufdorftreff-roeddenau.de.

Landfrauenverein

Sachsenberg – Das letzte Klö-
nen der Landfrauen Sachsen-
berg/Dalwigksthal im Frühjahr
findet am Montag, 31. März, ab
14.30 Uhr im Bürgerhaus Sach-
senbergstatt.

IN KÜRZE

Frankenberg – Patientenver-
fügung
und Vorsorgevollmacht
Enrico Flöting, Frankenberg,
vhs, Königsberger Str. 2, R. 2.03,
Freitag, 25. April, 18.30 Uhr, 1
Tag, 17,30 Euro, Anmeldung bis
16.April.

Infos und Anmeldung bei der
vhs: Tel. 06451/72860 oder auf
vhs-waldeck-frankenberg.de.

AUS DER VHS

0011608670


